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Chronique générale

Infrastructure et environnement

Protection de l'environnement

Gestion de la qualité de l'air

Felix Wettstein (gp, SO) reichte im Sommer 2020 eine Motion betreffend die
Veröffentlichung von Luftschadstoffemissionen stationärer Anlagen ein. Er verlangte,
dass die Kantone die Luftschadstoffemissionen derjenigen Anlagen, welche die
Grenzwerte im Tagesmittel überschreiten – allen voran Zementwerke und
Kehrichtverbrennungsanlagen – veröffentlichen müssen. Wettstein erläuterte, dass
zahlreiche Anlagen bis heute zu viele krebserregende Stoffe ausstiessen und die
umliegende Bevölkerung darüber im Dunkeln gelassen werde. Der Bundesrat beantragte
die Annahme der Motion.
Nachdem die Motion in der Herbstsession 2020 von Monika Rüegger (svp, OW)
bekämpft worden war, kam sie in der Sommersession 2021 in die grosse Kammer. Bei
dieser Gelegenheit erläuterte Rüegger, dass die Umsetzung der geforderten Änderung
der LRV zu Verwirrung in der Bevölkerung führen werde, da diese die veröffentlichten
Daten eventuell nicht richtig interpretieren könnte. Ausserdem wäre der Vollzug
«aufwendig und einfach nur kompliziert». Den kantonalen Behörden stehe es schon
heute frei, die Daten zu veröffentlichen. Sie seien die kompetenten Behörden und
kämen ihrer Aufsichtspflicht bereits genügend nach. Rüeggers Votum vermochte
ausserhalb der Reihen der SVP kaum zu überzeugen und so nahm der Nationalrat die
Motion mit 128 zu 61 Stimmen, bei einer Enthaltung, deutlich an. 1

MOTION
DATE: 17.06.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER

Die Veröffentlichung von Luftschadstoffemissionen stationärer Anlagen war Thema
einer ständerätlichen Sitzung in der Sommersession 2022. Jakob Stark (svp, TG)
erläuterte als Sprecher der vorberatenden UREK-SR, weshalb diese die Motion von Felix
Wettstein (gp, SO) mehrheitlich zur Ablehnung beantrage: Stark stellte die rhetorische
Frage, «ob die Öffentlichkeit eine obligatorische Publikation richtig einschätzen kann
oder ob die plötzlich für obligatorisch erklärte Information nicht generell zu einer
Verunsicherung führt, die sachlich wiederum nicht zu rechtfertigen ist». Zudem gelte
im Umweltbereich seit der Unterzeichnung der Aarhus-Konvention bereits das
Öffentlichkeitsprinzip, wonach alle Personen, die das möchten, Einblick in die
angeforderten Informationen und Daten erhielten. Schliesslich befürchtete Stark auch
einen grossen Mehraufwand für die kantonalen Ämter und sah insgesamt keinen Grund
für einen Eingriff in die Hoheitsrechte der Kantone. Seitens der Minderheit der UREK-
SR erhoffte sich Adèle Thorens Goumaz (gp, VD) mit der Annahme der Motion eine
Erhöhung der Transparenz und des Informationsniveaus in der Bevölkerung. Es könne
nicht angehen, dass Informationen, die die öffentliche Gesundheit betreffen, nicht
einfacher zugänglich gemacht würden. Zudem werde mit dieser Motion nicht an der
Kompetenzverteilung zwischen den Kantonen und dem Bund gerüttelt. Thorens Goumaz
vermochte die Mehrheit der kleinen Kammer jedoch nicht zu überzeugen; diese lehnte
die Motion mit 20 zu 12 Stimmen bei 4 Enthaltungen ab. Die befürwortenden Stimmen
stammten von Fraktionsmitgliedern der Grünen, der SP und der FDP.Liberalen. 2

MOTION
DATE: 31.05.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) AB NR, 2021, S. 1427 f.
2) AB SR, 2022, S. 301 ff.
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